
START DER «HEIMISCH»-ROADSHOW MITTEN IN ZÜRICH

Unterwegs im Einsatz für heimische Nahrungsmittel
Am vergangenen Samstag prä-
sentierte der Zürcher Bauernver-
band der Bevölkerung zum ers-
ten Mal die «Heimisch»-Sonder-
schau. Mit diesem Projekt 
möchte der ZBV die Konsumen-
ten darauf aufmerksam machen, 
dass heimische Nahrungsmittel 
nicht nur einen Preis sondern 
vielmehr einen Wert haben.

Auf dem Werdmühleplatz in Zürich 
stellte der ZBV am frühen Samstag-
morgen die «Heimisch»-Ausstellung 
auf. Während den nächsten Stunden 
war die städtische Bevölkerung herz-
lich dazu eingeladen, einen Blick in 
den Alltag der produzierenden Land-
wirtschaft zu werfen. Zahlreiche fri-
sche Lebensmittel werden durch die 
landwirtschaftlichen Betriebe pro-
duziert – ist dies auch der Bevölke-
rung bewusst? 

Mit der Roadshow gibt der ZBV der 
Gesellschaft den Wert der einheimi-
schen Nahrungsmittel weiter. An-
lässlich der damit verbundenen Pres-

sekonferenz betonte Hans Frei, Präsi-
dent des ZBV, dass viele Produkt-
preise heute nicht mehr kostende-
ckend sind. Es ist «unsere» 
Herausforderung, auf den Konsu-
menten zuzugehen, um damit das 
Vertrauen in unsere Produkte sowie 
auch die Nachfrage nach heimischen 
Nahrungsmitteln zu stärken. 

Ferdi Hodel, Geschäftsführer des 
ZBV, wies darauf hin, dass Nahrungs-
mittel nicht nur einen Preis, sondern 
auch einen Wert haben. Die Road-
show bietet die optimale Gelegenheit 
für den Austausch der Bevölkerung 
mit den Produzenten. Hier werden 
die Rückmeldungen der Konsumen-
ten abgeholt, welche Werte ihnen 
heute und zukünftig wichtig sind.

Maximales Wachstum sei nicht in 
erster Linie anzustreben, erwähnte 
Reto Alig, ein regionaler Milchprodu-
zent anlässlich der Pressekonferenz. 
Seine Hauptziele sind die bestmögli-
che Vermarktung der Produkte und 
die Schliessung der Wertschöpfungs-
kette bis zum Endkonsumenten. An 

der ersten Veranstaltung wurden 
zahlreiche Rückmeldungen der Be-
völkerung abgeholt. Das Projekt mit 
interaktiven Modulen und Wissen-
stransfer fand grossen Anklang. Das 
Interesse der Gesellschaft für heimi-
sche Nahrungsmittel ist gross und 
die geführten Gespräche bilden die 
Basis für eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Produzenten und Konsu-
menten. In den nächsten Monaten ist 
die Roadshow in verschiedenen Zür-
cher Städten zu Gast. An gut frequen-

tierten Standorten wird die Bevölke-
rung rund um das Thema «heimische 
Nahrungsmittel» informiert und dar-
auf sensibilisiert. Ganz im Zentrum 
steht dieses Jahr das Thema «Milch». 
Die Roadshow wird in Zusammenar-

beit mit den Bezirksvereinen und 
den Landfrauen umgesetzt. Wir sind 
allen herzlich dankbar für das Enga-
gement, das entgegengebracht wird.
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Steuerbarer Ertrag 
Unser bewegliches Vermögen unterliegt 
der, von den Kantonen erhobenen, Vermö-
genssteuer. In diesem Artikel geht es nicht 
um das Vermögen, sondern um die Erträge 
daraus. Diese bilden nämlich steuerbare 
Einkünfte. Darunter fallen insbesondere:

Zinsen und Guthaben
Steuerbare Einkünfte sind alle Zinsen, die 
Sie erhalten (in bar, als Gutschrift oder als 
Verrechnung mit allfälligen Schulden) 
– Unter Zinsen und Guthaben fallen sämt-

liche Zinsen aus Bankkonten, Zinsen
aus Darlehensguthaben und Zinsen aus 
Wertschriften.

– Als Einkünfte versteuern Sie nicht nur 
Zinseinnahmen in Form von Geld, son-
dern auch in Naturalien ausgezahlte Zin-
sen. Die Bewertung solcher Sachwerte 
erfolgt zum Verkehrswert.

– Erträge aus rückkaufsfähigen Kapitalver-
sicherungen mit Einmalprämie im Erle-
bensfall oder bei Rückkauf zählen eben-

so zu den steuerbaren Zinsen und Gutha-
ben, ausser wenn diese Kapitalversiche-
rung der Vorsorge dient. (Als der 
Vorsorge dienend gilt die Auszahlung der 
Versicherungsleistung ab dem vollen-
deten 60. Altersjahr des Versicherten 
auf Grund eines mindestens fünfjährigen 
Vertragsverhältnisses, das vor Vollen-
dung des 66. Altersjahres begründet 
wurde. In diesem Fall wäre die Leistung 
steuerfrei). Zinsen, welche Sie für Ihre 
Schulden bezahlen, bilden dagegen all-
gemeine Abzüge.

Dividenden und andere Gewinnanteile
Dies sind z.B. Dividenden an Aktionäre oder 
Beteiligte an GmbHs oder Gewinnausschüt-
tungen an Genossenschafter.
– Ordentliches Einkommen bilden Dividen-

den und andere Gewinnausschüttungen.
– In Naturalien ausgeschüttete Gewinne 

werden zum Verkehrswert versteuert.
Alle erwähnten Erträge stellen grundsätz-

lich gewöhnliches Einkommen dar, d.h. sie 
sind zu 100 % steuerbar. Wenn jedoch ein 
Beteiligter mindestens 10 % des Grundkapi-
tals besitzt, so ist die Gewinnausschüttung 
nur zu 60 % als Einkommen zu versteuern.

Generell alle Mieteinnahmen aus
beweglichen Gegenständen
Einkünfte aus Vermietung, Verpachtung, 
Nutzniessung oder sonstiger Nutzung be-
weglicher Sachen oder nutzbarer Rechte 
stellen steuerbaren Ertrag dar.

Einkünfte aus Liegenschaften
Alle Erträge aus Liegenschaften stellen 
steuerbares Einkommen dar. Bei den ver-
mieteten Liegenschaften sind diese die ein-
genommenen Miet- bzw. Pachtzinsen, bei 
selbstgenutzten Liegenschaften der soge-
nannte Eigenmietwert. (Der Eigenmietwert 
beträgt zwischen 60 % und 70 % des Ertra-
ges, den man aus einer Vermietung an Drit-
te erzielen könnte)».

Für die Liegenschaften können auch Abzü-
ge vom Einkommen gemacht werden, diese 
fi nden Sie im DBG Art. 32 Abs. 2-4. Es kön-
nen entweder effektive oder pauschale Ab-
züge geltend gemacht werden. Der Pau-
schalabzug beträgt 20 % des Eigenmiet-
werts bzw. der Mieteinnahmen, sofern das 
Gebäude älter als 10 Jahre ist.

Einkünfte aus Baurechtsverträgen, Ein-
künfte aus der Ausbeutung von Kies, Sand 
und anderen Bestandteilen des Bodens 
stellen ebenfalls steuerbaren Ertrag dar.

Versicherungsleistungen
Dass Sie Beiträge an Versicherungen in Ab-
zug bringen können, bedeutet auch, dass 
Sie die von Versicherungen erhaltenen Leis-
tungen grundsätzlich als Einkommen ver-
steuern müssen. Das gilt sowohl für Renten 
als auch für sogenannte Kapitalleistungen. 

Renten aus der 1. Säule, aus der 2. Säule 
und aus der 3. Säule a bilden gewöhnliches 
Einkommen. Im Gegensatz zu den gewöhn-

lichen Renten sind sogenannte Ergänzungs-
leistungen kein steuerbares Einkommen.
Kapitalleistungen sind zwar auch als Ein-
kommen, aber privilegiert besteuert und 
werden separat in Rechnung gestellt.

Weitere steuerbare Einkünfte sind
– Sämtliche Lohneinkommen
– Leibrenten – sind zu 40 % als Einkommen 

steuerbar
– Ersatzeinkommen, ebenso Zahlungen bei 

Tod sowie bei bleibenden körperlichen 
oder gesundheitlichen Beeinträchtigun-
gen stellen steuerbare Einkünfte dar

– Lottogewinne sind steuerbare Einkünfte, 
wenn sie 1000 Franken übersteigen

– Alimente, Unterhaltsbeiträge, die Sie für 
sich oder für unmündige, unter Ihrer Sor-
ge stehende Kinder erhalten, sind eben-
falls steuerbare Einkünfte.
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13. Mai, 20.00 Uhr
Adrian Haggenmacher,
Hinterburgweg 12, 8706 Meilen
10. Juni, 20.00 Uhr
Daniel Frei, Im Strassäcker 1,
8106 Adlikon b. Regensdorf
08. Juli, 20.00 Uhr
Ernst Kramer, Aeschhalde 1,
8414 Buch am Irchel
12. August, 20.00 Uhr
Familien Stocker / Rusterholz,
Neuhof/Egg 21, 8824 Schönenberg

Der «Heimisch»-Auftritt mit seinen
Modulen.

Das grosse Puzzle: Eine spielerische 
Herausforderung mit Wissensvermittlung.

Interessierte Besucherinnen und Besucher 
anlässlich der ersten Roadshow.

Neu im Angebot: Streifenfrässaat für Mais und Raps

Saatverfahren

Düngung/Pflanzenschutz

Normalsaat
Kombisaat
Streifenfrässaat

Unterfussdüngung
Kopfdüngung
Pflanzenschutz

Grimm Forst- und 
Maschinenbetrieb GmbH
8340 Hinwil (Ringwil)

Tel. +41 (0)43 843 05 80 | Nat +41 (0)79 432 52 51
www.grimm-maschinenbetrieb.ch

Streifenfrässaat: Ressourceneffizienz- 
Beiträge CHF 200.- / ha

Aktuell: www.heimisch-zh.ch und www.facebook.com/heimischzh

Das Projekt verfügt über eine Website und ist auf Facebook präsent.
Erfahren Sie online alle Aktualitäten zu «Heimisch» und bleiben Sie auf Facebook
als Fan auf dem Laufenden. Der ZBV freut sich über jeden einzelnen Klick!




